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BILDUNG AM GESCHICHTSORT:

Herzlich willkommen in der Villa ten Hompel!

Liebe Leser*innen,

wir freuen uns, Sie im Namen der Villa ten Hompel und des For-
dervereins des Geschichtsorts zusammen mit unseren Koope-
rationspartnern bei den Veranstaltungsreihen im 2. Halbjahr
2022 begriilen zu kénnen!

Machen Sie sich auf den folgenden Seiten ein Bild von den
vielféltigen Bildungsangeboten der Villa ten Hompel. Lassen
Sie sich zum Gedenken und Nachdenken anstiften und fiir die
Angebote der ,Villa“ begeistern. Machen Sie aktiv Gebrauch
von lhnen!

Auch mehr als zwei Jahre nach dem Ausbruch der Corona-
Pandemie spiiren wir die alltdglichen Auswirkungen. Da
Historiker*innen ,Prophet*innen der Vergangenheit” sind, kann
niemand von uns exakt voraussagen, wie sich die pandemische
Lage im Herbst/Winter exakt entwickeln wird. Wir planen un-
sere Angebote in Prasenz, denn Vortrage und Diskussionen
leben vom personlichen Austausch! Zusdtzlich werden aber
viele unserer Veranstaltungen parallel iber ZOOM digital zu
Ihnen nach Hause (ibertragen.

Besonders hervorheben mochten wir drei Aspekte dieses Halb-
jahresprogrammes: In unserer Reihe ,,Mittwochsgesprache*
setzen wir uns wie schon im ersten Halbjahr mit dem wichtigen
Thema der rechten Gewalt nach 1945 in Deutschland ausein-
ander. So wird u.a. der Kieler Anwalt Alexander Hoffmann tiber
sein Engagement als Nebenklagevertreter im NSU-Komplex
berichten und Yves Miiller Mannlichkeiten im Rechtsextre-
mismus analysieren. Beim ,,Forum am Donnerstag" setzen

wir uns mit dem Ukraine-Krieg auseinander, u.a. wird Ricarda
Vulpius tiber Nationswerdungskonflikte der Ukraine sprechen.
Und wir prasentieren lhnen unsere neue Outdoor-Ausstellung
als ,,Gallery Walk“ am AuBenzaun der ,Villa“. Mitarbeitende
des Geschichtsorts waren in Polen ,,Den Tatern auf der Spur*.
Die Ausstellung setzt sich mit ehemaligen Orten polizeilicher
nationalsozialistischer Taterschaft und der heutigen Erinnerung
an diese auseinander.

Dies alles zeigt: Mit der Villa ten Hompel haben wir in Miinster
einen einzigartigen Geschichts- und Gedenkort. Er ist Bildungs-
und Forschungsstdtte, Raum der Begegnung und der Diskussi-

on gleichermaRen. Hatten wir ihn nicht langst, wir miissten ihn

Ein weitgehend unbekannter Ort des Holocaust: Multiplikator *in-
nen gedenken im Wald von topuchowo der dort von deutschen
Tatern erschossen jiidischen Bevilkerung von Tykocin

erfinden — gerade in einer Zeit, in der wir auf so dramatische
Weise die Bedeutung historisch-politischer Bildung und der
Verteidigung demokratischer und rechtsstaatlicher Werte vor
Augen gefiihrt bekommen.

Am 25. November ist der ,,Orange Day", der Internationale
Tag gegen Gewalt an Frauen. Die Villa ten Hompel wird deshalb
in den Abendstunden orange beleuchtet sein, um ein sichtba-
res Zeichen gegen Diskriminierung und Gewalt jeder Form
gegeniiber Frauen und Madchen zu setzen.

Die Villa ten Hompel ist ein Ort der Teilhabe und aktiven Mitge-
staltung. Sie lebt durch das gesellschaftliche Engagement von
uns allen. Der Forderverein der Villa ten Hompel bietet hierfiir
die entsprechenden Moglichkeiten.

Wir laden Sie herzlich ein, aktiv an unseren Angeboten in
und um die Villa ten Hompel teilzuhaben.

Mit herzlichen GriiBen
- {

//mq / Wo/
Thomas Kohler

2. stellv. Leiter der Villa ten Hompel
fiir das Team

Robert von Olberg
Vorsitzender des Fordervereins
der Villa ten Hompel



GALLERY WALK

an der Villa ten Hompel

Den Tatern auf der Spur —
Polizeiliche NS-Verbrechensorte
in Polen

Aulenzaun der Villa ten Hompel

Kein anderer Ort steht im 6ffentlichen Gedéchtnis so sehr fiir
den Volkermord an den europdischen Jidinnen*juden wie das
Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz im Siiden
Polens. Aber haben Sie von Orten wie |6zefow, Majdanek oder
Zamos¢ gehort? Auch bei diesen handelt es sich um Tatorte
des Holocaust. Es sind Orte, an denen gewohnliche deutsche
Polizisten zu Mérdern wurden.

Befehligt wurden sie auch aus der Villa ten Hompel als da-
maligem Sitz des Befehlshabers der Ordnungspolizei im
Wehrkreis VI zwischen 1940 und 1944. Als Angehorige von
Polizeibataillonen bewachten Polizisten Lager, eskortierten
Deportationsziige und nahmen an ErschieBungen teil. Immer
unter dem Vorwand, die von der Wehrmacht eroberten Gebie-
te zu ,sichern” und ,fiir Ordnung zu sorgen”. In der deutschen
Erinnerungskultur sind diese Verbrechenskomplexe jedoch nur
unzureichend verankert. Der Gallery Walk verfolgt daher die
Spuren der Verbrechen von Ordnungspolizisten — ausgehend
von den Schreibtischtitern in der Villa ten Hompel hin zu den
ErschieBungsorten, Ghettos und Mordlagern der Vergangen-
heit.

Beispielhaft werden
Geschehnisse an den
einzelnen Orten be-
schrieben und gezeigt,
auf welche Weise
»ganz normale Polizis-
ten“ zu Tatern wurden.
Viele der Tatorte in
Polen —insbesonde-
re groRe Stadte wie
Lublin, Warschau oder

5 GALLERY WALK

Bialystok — zeichneten sich vor der deutschen Besatzung im
Zweiten Weltkrieg durch einen hohen Anteil jiidischer Einwoh-
ner*innen aus, mit einem blithenden kulturellen, religiésen und
wirtschaftlichen Leben. Doch kaum etwas zeugt heute noch
von dieser Vielfalt.

Die Idee zur Ausstellung entstand bei Reisen zu den Taterorten:
Vor Ort wurde den Teilnehmenden bewusst, dass viele dieser
Orte und die mit ihnen verbundenen Verbrechen im 6ffentli-
chen Gedenken kaum eine Rolle spielen. Die Stiftung EVZ for-
derte im Programm ,Jugend erinnert“ 2021 und 2022 zwei Rei-
sen junger Polizist*innen aus ganz Deutschland nach Warschau,
Lublin, Zamos¢, Belzec, |6zefow und Sobibor. Im Austausch mit
polnischen Polizist*innen lernten sie auch erinnerungskulturel-
le Hintergriinde kennen. In einem von der Landeszentrale fiir
Politische Bildung NRW geforderten Projekt erprobten Multip-
likator*innen anldsslich des 80. Jahrestages des Massakers von
Biatystok vor Ort eine didaktische Mappe tiber Handlungs- und
Entscheidungsraume der Tater und Beteiligten. Lehrkréfte,
Gedenkstdttenmitarbeitende und Polizist*innen reisten im Mai
2022 nach Warschau, Bialystok und zu weiteren Verbrechens-
orten im Nordosten Polens.

Der genaue Termin der Ausstellungserdffnung wird im August auf
der Homepage und in den sozialen Medien der Villa ten Hompel
bekannt gegeben.




MITTWOCHSGESPRACHE

Vortrags- und Diskussionsreihe

Bei unserer Vortrags- und Diskussionsreihe ,Mittwochs-
gesprdche” steht im Kalenderjahr 2022 das Thema
.Rechte Gewalt nach 1945“ im Fokus. Hochkartige Wis-
senschaftlerinnen prdsentieren ihre neuesten Forschun-
gen und Werke. Im Anschluss an den Impulsvortrag ist
eine Diskussion ausdriicklich erwiinscht!

Die Veranstaltungen finden im Saal der Villa ten Hompel
statt. Interessierte kénnen aulBerdem online (iber Zoom
live teilnehmen. Der Zugangslink zum Zoom-Meeting
wird rechtzeitig auf der Homepage der Villa ten Hompel
verdffentlicht. Zum Zeitpunkt der Drucklegung kann
nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne Veran-
staltungen aufgrund der pandemischen Lage rein als
Online-Format stattfinden miissen.

Bitte informieren Sie sich (iber unsere Homepage, unsere
Kandile in den sozialen Medien, in der Presse oder tele-
fonisch kurz vor den Veranstaltungsterminen, wie der
aktuelle Stand der Planung ist.

Von den Morden des NSU bis zum
Synagogen-Anschlag in Halle

Anmerkungen zu staatlichen und gesellschaft-
lichen Defiziten in der Auseinandersetzung mit
antisemitischer und rassistischer Gewalt

Alexander Hoffmann (Kiel)

Ort: Saal der Villa ten Hompel und online iiber Zoom

Die rassistisch motivierte Mordserie des Nationalsozialistischen
Untergrunds (NSU) und der antisemitische Anschlag auf die jii-
dische Gemeinde in Halle sind nur zwei erschreckende Beispie-
le von Gewaltakten aus dem rechtsextremen, neonazistischen
Milieu. Die Terrorakte richteten sich einerseits konkret gegen
Menschen und deren Umfeld, andererseits sind sie auch als
Angriff auf die demokratische und liberale Gesellschafts- und
Staatsverfasstheit der Bundesrepublik zu verstehen.

7 Reihe MITTWOCHSGESPRACHE

.: Tahlmaim
Aydinlatmak. Aufkliren.
DeElgtlrmek Verandern.

Anerkennen.

Alexander Hoffmann vertritt Betroffene solcher Gewaltakte
als Nebenklagevertreter. Er wird (iber Beobachtungen und
Einschdtzungen seiner langjdhrigen engagierten Arbeit in zahl-
reichen Verfahren berichten: Warum gab und gibt es eklatante
staatliche Defizite in der Praventions- wie Ermittlungsarbeit?
Was sind die Langzeitfolgen fiir Uberlebende und fiir Familien-
angehorige der Ermordeten? Aber nicht nur der Staat ist
gefordert, rassistischen, antisemitischen und neonazistischen
Grundeinstellungen und daraus resultierenden Straftaten ent-
gegenzuarbeiten, sondern wir alle. Haben die Prozesse hier zu
einer Sensibilisierung und zu einem gesellschaftlichen Umden-
ken gefiihrt?

Alexander Hoffmann arbeitet als Rechtsanwalt und Strafver-
teidiger mit Biiros in Kiel und Leipzig. Er verteidigt einerseits in
Strafverfahren und vertritt andererseits bundesweit Betroffene
nazistischer und rassistischer Ubergriffe als Nebenklagevertre-
ter. Dabei ist es sein Ziel, Motive und organisatorische Struk-
turen aufzudecken, aus denen solche Straftaten ausgefihrt
werden.

In Kooperation mit: Evangelisches Forum Miinster e.V., Gegen
Vergessen — Fiir Demokratie im Miinsterland e.V.,, Gesellschaft fiir
Christlich-Jiidische Zusammenarbeit Miinster e.V., LWL-Institut fiir
westfdlische Regionalgeschichte
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,Becoming Fascists”
Mannlichkeit in der extremen Rechten seit 1945

Yves Miiller (Hamburg)

Ort: Saal der Villa ten Hompel und online iiber Zoom

Geschlecht, Sexualitdt und Familie stellen zentrale Kategorien
fur die Politik der extremen Rechten dar und bestimmen ihre
offentliche Selbstinszenierung. Mehr noch: Geschlechter- und
Familienbilder sind konstitutive Elemente rechter Phanomene.
Die Kategorie Geschlecht ist eines ihrer konstituierenden Merk-
male. Und trotzdem bleibt geschlechtliches Handeln meist
unbestimmt.

Nach dem Untergang des ,Dritten Reiches” geriet auch das
gesellschaftliche Konstrukt von Méannlichkeit in eine Krise.

Das im Nationalsozialismus hegemoniale Ideal soldatischer
Mannlichkeit schien endgiiltig ausgedient zu haben. In der
extremen Rechten zeigen diese Traditionsbestinde jedoch eine
erstaunliche Beharrlichkeit. Die Zeitgeschichte der extremen
Rechten ist dabei von Kontinuitdten und Verdnderungen in den
Geschlechterbildern gepragt.

In dem Vortrag werden Martyrerkult, Kameradschaftsmythos
und mannliche Selbstinszenierungen als ,,politische Soldaten”
anhand verschiedener historischer und aktueller Beispiele
aufgezeigt.

Yves Miiller ist Historiker und hat an der Universitdt Hamburg
promoviert. Er ist Mitglied im Zeithistorischen Arbeitskreis
Extreme Rechte (ZAER). Er forscht zu politischer Gewalt in der
Weimarer Republik, Mannlichkeiten im Nationalsozialismus
und der extremen Rechten in der BRD.

In Kooperation mit: Evangelisches Forum Miinster e.V., Gegen
Vergessen — Fiir Demokratie im Miinsterland e.V.,, Gesellschaft fiir
Christlich-Jidische Zusammenarbeit Miinster e.V., LWL-Institut fiir
westfilische Regionalgeschichte
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Reihe JUNGE WISSENSCHAFT

JUNGE WISSENSCHAFT

Abschlussarbeiten im Dialog

Neueste universitire Abschlussarbeiten von Teamer*innen der
Villa ten Hompel werden im Rahmen der Reihe Junge Wissenschaft
in einem Impulsvortrag vorgestellt und mit den Absolventinnen
kollegial diskutiert

Mittwoch, 7. Dezember, 19 Uhr

Terrorismus und Geschlecht

Deutungsmuster terroristischer Handlungen
von NSU und RAF in geschlechterspezifischer
Perspektive

Rahel Thiel (Miinster)

Ort: Saal der Villa ten Hompel und online iiber Zoom

Nicht erst seit 2011 und dem Bekanntwerden der Taten des
Nationalsozialistischen Untergrunds (NSU) hat der Terrorismus
einen Platzin den,Top-Themen' der Alltagspolitik sowie in
wissenschaftlichen Debatten gefunden - selten wird hierbei
jedoch das Thema Geschlecht in die Debatten integriert.

In ihrem Vortrag stellt Rahel Thiel linken und rechten Terroris-
mus anhand der Terrorgruppen NSU und RAF mit Fokussierung
auf Terrorismus und Geschlecht vor. Ihre Ergebnisse, die sich
aus einer gendergeleiteten Analyse von Printmedien ergeben,
erlauben Riickschliisse iber geschlechterspezifische Wahrneh-
mungsweisen und Deutungsmuster terroristischer Handlun-
gen.

Rahel Thiel ist Masterstudentin an der WWU in den
Fachern Geschichte und Deutsch und langjahrige
Teamerin in der Bildungsarbeit der Villa ten Hompel.



FORUM AM DONNERSTAG

Aktuelle Bicher und Debatten

Immer donnerstags stehen in der Villa ten Hompel aktuelle
Biicher und Debatten im Mittelpunkt der Vortrdge und
Lesungen aus den Bereichen Belletristik, Journalismus und
Geschichtskultur. Ein anschlieBendes Gespréch mit dem
Publikum ist ausdriicklich erwiinscht!

Montag (!), 17. Oktober, 19 Uhr

Stepan Bandera und die
Organisation ukrainischer
Nationalisten

Dr. Grzegorz Rossoliriski-Liebe (Berlin)

Ort: Saal der Villa ten Hompel und online iiber Zoom

13 Reihe FORUM AM DONNERSTAG

Stepan Bandera war der wichtigste Fiihrer der Organisation
Ukrainischer Nationalisten, obwohl er viele Jahre im Gefangnis
sal3. Erist zum Symbol des Freiheitskampfes und Massenverbre-
chen geworden. Da er ein Drittel seines Lebens in Deutschland
verbrachte und sein Grab auf dem Miinchener Waldfriedhof
liegt, ist er auch zu einem zentralen Bestandteil der deutschen
Geschichte geworden. Grzegorz Rossolifski-Liebe stellt den
Lebensweg Stepan Banderas vor und berichtet dariiber, wie
Bandera die Organisation Ukrainischer Nationalisten radikali-
sierte, den ukrainischen Faschismus mitkonzipierte, wie eine
faschistische Ukraine in Hitlers Europa funktionieren sollte und
wie ukrainische Nationalisten im Zweiten Weltkrieg Massen-
verbrechen begingen. Ebenso beleuchtet er den Bandera-Kult,
der bereits vor seinem Attentat am 15. Oktober 1959 viele
Ukrainer*innen vereinte und mobilisierte.

Dr. Grzegorz Rossolinski-Liebe ist Historiker und aktuell als
Alfred Landecker Lecturer an der Freien Universitat Berlin. Mit
seiner Studie Giber Stepan Bandera und dessen politischem
Kult wurde er an der Universitdt Hamburg 2012 promoviert.
Er arbeitete als
wissenschaftlicher
Mitarbeiter u.a.

an der Stiftung
Denkmal fir die
ermordeten Juden
Europas und dem
Wiesenthal Institut
fur Holocaust-Stu-
dien in Wien.

© privat

In Kooperation mit:
Gegen Vergessen — Fiir
Demokratie Regional-
gruppe Miinsterland e.V.
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Begeistert, skeptisch, eigensinnig

Wie standen die Menschen zu den NS-Feiern?

Annina Hofferberth (Miinster)

Ort: Saal der Villa ten Hompel und online (iber Zoom

Reichspartei-
tage, Ernte-
dankfest, 1.
Mai, ,Fiihrerge-
burtstag” —das
nationalsozia-
listische Regi-
me inszenierte
eine ganze
Reihe grol3er
und kleinerer
Feste, deutsch-
landweit und
tiber das ganze
Jahr verteilt.
Fotos und
Filmaufnah-
men von den
grolBen durch-
choreografiert
erscheinenden Massenveranstaltungen haben viele Forschende
dazu veranlasst, eine stark mobilisierende, gar berauschende
Wirkung auf die Anwesenden anzunehmen. Doch wie empfan-
den die Menschen im Publikum oder in den aufmarschierten
Formationen der NS-Organisationen die Spektakel? Und was
war mit denjenigen, die sich entschieden, dem Festtrubel
fernzubleiben?

Der Vortrag zeichnet auf
Basis von Tagebiichern
und Briefen nach, wie
vielfdltig die Sicht auf
die Inszenierungen

der NSDAP ausfallen
konnte, wie Kritik und
Begeisterung haufig
nebeneinander Bestand
haben konnten und
welche Handlungs- und
Deutungsrdume den
Menschen auch in der
Diktatur blieben.

Annina Hofferberth ist
Historikerin und Volon-
tarin an der Villa ten
Hompel. Ihr Studium

der Geschichte, Literaturwissenschaft und Soziologie an der
Justus-Liebig-Universitdt GieRen schloss sie 2017 ab. lhre Dok-
torarbeit zur Wahrnehmungen der NS-Inszenierungen reichte

sie ebenfalls dort ein.

In Kooperation mit: Gegen Vergessen — Fiir Demokratie Regional-
gruppe Miinsterland e.V., Gesellschaft fiir Christlich-Jidische
Zusammenarbeit Miinster e.V.
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Eine Einfiihrung in die
Geschichte der russisch-
ukrainischen Beziehungen

Prof. Dr. Ricarda Vulpius (Miinster)

Ort: Saal der Villa ten Hompel und online iiber Zoom

Wiladimir Putin griff fiir die Rechtfertigung seines Angriffskriegs
auf ein Narrativ zurtick, nach dem die Ukraine schon immer ein
Teil Russlands gewesen sei. Diese Erzahlung hat Wurzeln, die
bis ins 17. Jahrhundert reichen. Die Historikerin Ricarda Vulpius
beleuchtet die Entstehungsgeschichte des Narrativs und gibt
eine Einfiihrung in die russisch-ukrainischen Beziehungen von
der frithen Neuzeit bis heute.

Prof. Dr. Ricarda
Vulpius ist Professorin
fiir Osteuropdische
Geschichte an der
Universitat Mnster. [hr
Forschungsschwerpunkt
ist die russlandische
Imperiumsgeschichte
sowie die Geschichte
der Ukraine und ihre
Verflechtungen.

In Kooperation mit: Gegen Vergessen — Fiir Demokratie Regional-
gruppe Miinsterland e.V., Gesellschaft fiir Christlich-Jidische
Zusammenarbeit Miinster e.V.



YAD VASHEM LECTURES

Fortbildungsreihe fiir Lehrende

Die Reihe Yad Vashem Lectures wendet sich an Lehrende
aller Schulformen und an Mitarbeitende in Bildungs-
einrichtungen. In den Lectures werden innovative neue
Unterrichtsmaterialien vorgestellt und in einem Praxisteil
konkret erprobt und hinterfragt.

Je nach Pandemielage finden die Veranstaltungen online
statt. Hierzu erfolgt die Information kurz vor dem Veran-
staltungstermin.

Weitere Informationen zu Anmeldung und Kosten unter
02 51/492-71 01.

In Kooperation mit: Forderverein der Villa ten Hompel, Bezirksregie-
rung Miinster, Gegen Vergessen — Fiir Demokratie e.V., Gesellschaft fiir
Christlich-Jidische Zusammenarbeit Miinster e.V.

Mittwoch, 7. September, 15— 18 Uhr

Maria Reefke — eine Fallanalyse

Kim Keen, Bettina Réwe (Miinster)

Maria Reefke wurde im Nationalsozialismus als Sintiza verfolgt.
Sie tiberlebte eine Inhaftierung im Konzentrationslager Ravens-
briick und konnte nach Telgte zurtickkehren. Ihre Kinder aller-
dings, die ihr weggenommen und in Heimen untergebracht
worden waren, wurden im Konzentrations- und Vernichtungs-
lager Auschwitz ermordet.
Anhand der didaktischen Map-
pe zu Maria Reefke wird die Bio-
grafie eines Verfolgtenschick-
sals exemplarisch dargestellt,
Kontinuitaten der Verfolgung
von Sinti*ze und Rom*nja und
der lange Weg bis zur Anerken-
nung auf Wiedergutmachung
verdeutlicht.

19 Reihe YAD VASHEM LECTURES

Mittwoch, 28. September, 16 — 17.30 Uhr
Mittwoch, 30. November, 16 — 17.30 Uhr
Mittwoch, 11. Januar 2023, 16 — 17.30 Uhr

Vorbereitung einer gemeinsa-
men Gedenkveranstaltung

Andreas Determann (CJZ), Kim Keen, Bettina Réwe
(Miinster)

Auch zum 27. Januar 2023 mdchten wir den Schulen der Stadt
Miinster und anderen interessierten Schulen im Regierungsbe-
zirk die Moglichkeit einer gemeinsamen Gedenkveranstaltung
auf dem Platz des Westfdlischen Friedens bzw. einer Umset-
zung vor Ort geben.

Alle Schulen sind eingeladen, sich mit kleinen und grofRen
Projekten an der Gedenkfeier unter der Schirmherrschaft von
Miinsters Oberbiirgermeister Markus Lewe zu beteiligen.

Die WN unterstiitzt die gemeinsame Gedenkveranstaltung mit
einer Seite in der Druckausgabe und einer Online-Darstellung
zu den einzelnen Schulveranstaltungen, die von einem Redakti-
onsteam von Schiiler*innen erstellt wird.

Im Anschluss an die erste Lecture am 28. September werden
die Projektideen der Schulen zur gemeinsamen Gedenkver-
anstaltung am 30. November konkretisiert. Bis dahin stehen
Verantwortliche und Kurse/Klassen fest, sodass ein konkretes
Programm entwickelt werden kann. Ein Ab-
schlusstreffen findet in einer dritten Lecture am
11. Januar 2023 statt.

Die Anwesenheit bei allen drei Vorbereitungs-
Veranstaltungen (28.09.2022, 30.11.2022,
11.01.2023) ist zwar erwiinscht, aber keine Vor-
aussetzung fiir die Teilnahme einer Schule am
Gedenktag (27.01.2023). Alle weiterfiihrenden
Schulen sind herzlich willkommen!

Eine Reflexionsveranstaltung findet am

16. Februar 2023 statt.



Reihe YAD VASHEM LECTURES | 20 21 | Reihe YAD VASHEM LECTURES

eRZAH MIR pix! Freitag 27. Januar 2023,11.30-12hr

VERSCHWORUNGSMYTHEN Veranstaltung zum
' BLEE Internationalen Holocaust-

Wittiwoch, 2: November, 13=170hr " Gedenktag
| Mittwoch, 7. Dezember13-17Uhr

Andreas Determann (CJZ), Kim Keen,
Erzahl mir nix —

Bettina Rowe (Miinster)
Verschworungsmythen

Bei der Gedenkveranstaltung der Miinsteraner Schulen auf dem
Platz des Westfélischen Friedens gedenken zahlreiche Schulen
gemeinsam der Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung.

Naomi Roth (JMW Dorsten), Kim Keen, Dariiber hinaus finden an weiteren Orten Miinsters und des
Bettina Rowe (M[jnster) Miinsterlands wieder zahlreiche Projekte in den Schulen statt

und die Schiiler*innen werden die Gedenkveranstaltung unter
Verschwoérungsmythen pragen unsere Gesellschaften bereits der Schirmherrschaft von Minsters Oberbiirgermeister Markus
seit Jahrhunderten. In den letzten Jahren haben sie allerdings Lewe mitgestalten.

splirbar neuen Auftrieb erhalten.
Das Projekt ,,Erzahl mir nix“ des
Jidischen Museums Westfalen
(Dorsten) thematisiert daher
Verschworungserzdhlungen in Ge-
schichte und Gegenwart: Teilneh-
mende der Veranstaltung nehmen
die Struktur und Funktion solcher
Mythen in den Blick und erproben
den Umgang im privaten Umfeld
und schulischen Unterricht.




OFFENTLICHE FUHRUNGEN

Thematische Rundgédnge in und um die Villa

Kostenlose Fiihrungen
am Sonntag

Geschichte — Gewalt — Gewissen

Imposante Industriellenvilla aus der Weimarer Republik,
Machtzentrale der uniformierten Polizei in der NS-Zeit, danach
Schauplatz der Entnazifizierung von Tatern sowie der Entschei-
dung tiber Anspriiche von Opfern: Das war die Villa ten Hompel
im Lauf der Geschichte.

Geschichte ist aber mehr als nur vergangene Ereignisse; ebenso
gehoren die mehr oder minder klaren Spuren dazu, in denen
die Vergangenheit in der Gegenwart weiterlebt.

Gewalt hat die Geschichte der Villa ten Hompel gepragt. Hier
standen die Schreibtische jener NS-Beamten, die Polizisten
ins besetzte Europa abkom-
mandierten — zur Teilnahme an
Massenmorden an Jiidinnen und
Juden, Sinti*ze und Rom*nja. Hier
standen die Schreibtische jener
Nachkriegsbeamten, die national-
sozialistische Gewalttaten unter-
suchten und zugefiigtes Unrecht
wiedergutmachen sollten.

Gewissen bleibt eine Sache der
einzelnen Person. Auch wer
Gewalt auf staatliche Anordnung
ausiibt, muss sich fortan als Ge-
walttdter*in im Spiegel anschauen
und seine Handlungen vor seinem
Gewissen verantworten.

Maximal 15 Teilnehmende, z.Zt. keine Anmeldung erforderlich.

23 | OFFENTLICHE FUHRUNGEN

Rund um die Villa

Ein historischer Stadtteilspaziergang

Wer authentische Spuren aus der Zeit des Nationalsozialismus
und des Zweiten Weltkriegs finden mochte, muss hierfiir nicht
zu Museen in Berlin oder Miinchen reisen. Schon bei einem
Spaziergang vor der eigenen Haustir lassen sich diese finden.

Vom Ausgangspunkt, der Villa ten Hompel, fiihrt die Historike-
rin Michaela Kipp zu bekannten und weniger bekannten Orten
im Erpho- und Mauritzviertel. Diese Orte haben nicht nur eine
raumliche Nahe, denn die dortigen Institutionen und Men-
schen standen ebenfalls in einer engen, nicht selten schicksal-
haften Verbindung zu- und gegeneinander.

Aufgesucht werden sowohl viele ehemalige NS-Dienststellen
von Partei und Staat als auch Orte der Verfolgung und von
Gegnern des NS-Regimes.

ulin RS b}
Treffpunkt vor der Villa ten Hompel, z.Zt. keine Anmeldung erfor-
derlich. Dauer ca. 2 Stunden.
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Kooperationspartner in der Villa

RegelmdRig ist der Geschichtsort Villa ten Hompel auch ein
Forum fiir Partner der Erinnerungskultur vor Ort. Das Erin-
nern an Diktaturerfahrungen steht dabei im Mittelpunkt.

Tag des offenen Denkmals

14 — 17 Uhr: Dauerausstellung geoffnet

Tatort Fabrikantenvilla:
#DeportationenSichtbarMachen

Gedenkaktion am Tag des offenen Denkmals

In diesem Jahr steht der Tag des offenen Denkmals unter dem
Motto , KulturSpur. Ein Fall fiir den Denkmalschutz”. So ladt
auch die ,,Villa“ in ihre Dauerausstellung zur Spurensuche und
zum Mitmachen ein:

Als Teil der Aktion ,#DeportationenSichtbarMachen’ riickt die
Villa ten Hompel die Taten in den Fokus, die die Ordnungs-
polizei im Nationalsozialismus ausgehend von der ehemali-
gen Fabrikantenvilla veriibte. Besuchende , ermitteln” in der
Ausstellung selbst anhand von drei Objekten Geschichten von
rassistischer, antisemitischer und antiziganistischer Verfolgung
und werden dazu ermuntert, Stellung zu beziehen und den
Verfolgten damit selbst ein Denkmal zu setzen.

Die Ergebnisse der Aktion werden um 17 Uhr auf den Social-
Media-Kandlen der Villa ten Hompel, dem Projekt-Account
@Deportationensichtbarmachen bei Instagram sowie im
Anschluss tiber die Homepage der ,Villa“ prasentiert.

In Kooperation mit der Gesellschaft fiir Christlich-Jiidische Zusammen-
arbeit Miinster e.V.
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27 | Chronologische Ubersicht 2022 / 2. Halbjahr

. Dienstag, 13.Dezember
 Uhrzeitwird noch bekannt gegeben
Schweigemarschvom, Gertruden-
hof“ zum Alten Guterbahnhof

Gedenken an die erste
Deportation aus Miins-
ter ins Ghetto Riga

Ort: Hof des Adolph-Kolping-
Berufskollegs, Kaiser-Wilhelm-
Ring 1, Miinster

Am 13. Dezember 1941
wurden 390 Jidinnen*juden
aus Miinster und dem Miins-
terland nach Riga deportiert.
Dies war der Beginn der
Transporte, an deren Ende Ghetto, Uberlebenskampf oder Tod
durch Erschopfung, Arbeit, ErschieBung oder Gas im Vernich-
tungslagersystem stand. Sammelstelle fiir die Deportierten war
seitdem 10. Dezember 1941 die Gastwirtschaft ,,Gertruden-
hof" an der Warendorfer Stral3e. Die 105 Miinsteraner |iidin-
nen*Juden, die von dieser ,Evakuierung zum Arbeitseinsatz” in
den Osten — wie die MalBnahme von den staatlichen Beh6rden
zur Tduschung verharmlosend umschrieben wurde — betroffen
waren, hatten bis dahin in ,,Judenhdusern”, die 1939 eingerich-
tet worden waren, tiber die Stadt verteilt gelebt.

Zum 81. Jahrestag wird es zum Gedenken an die Deportierten
einen gemeinsamen Schweigemarsch vom ehemaligen ,Gertru-
denhof” zum Alten Giiterbahnhof geben, von wo aus 1941 der
Zug startete. Im Rahmen der Kundgebung wird auch die Aktion
HDeportationenSichtbarMachen’ partizipativ angeboten. Die
Ergebnisse der Aktion werden im Anschluss auf den Social-
Media-Kanalen der Villa ten Hompel und dem Projekt-Account
@Deportationensichtbarmachen bei Instagram geteilt.

Eine Veranstaltung der Gesellschaft fiir Christlich-Jiidische Zusammen-
arbeit Miinster e.V. in Kooperation mit dem Geschichtsort Villa ten
Hompel der Stadt Miinster

Alle Termine auf einen Blick

M August S.
So 28.08. Offentliche Fiihrung OF 22

m September

bis Dezember  Gallery Walk ,,Den Tatern auf der Spur” SV 4
Sa 03.09. Nacht der Museen OF 22
Mi 07.09. Maria Reefke YVL 18
So 11.09. Tag des offenen Denkmals EK 24
So 25.09. Offentliche Fiihrung OF 22
Mi 28.09. Vorbereitung Gedenkveranstaltung | YVL 19
m Oktober

Mo17.10. Stepan Bandera und die OUN FD 12
So 23.10. Rund um die Villa OF 23
Do 27.10. Nationalsozialistische Feiern FD 14
So 30.10. Offentliche Fiihrung OF 22
= November

Mi 02.11. Verschworungsmythen YVL 20
So 06.11. Rund um die Villa OF 23
Do 10.11. Russland-Ukraine FD 16
Mi 16.11. NSU und Halle MG 6
So 20.11. Rund um die Villa OF 23
Mi 23.11. Becoming Fascists MG 8
So 27.11. Offentliche Fiihrung OF 22
Mi 30.11. Vorbereitung Gedenkveranstaltung Il YVL 19

B Dezember

Mi 07.12. Verschworungsmythen YVL 20
Mi 07.12. Terrorismus und Geschlecht MG/W 10
Di 13.12. Deportationsgedenken EK 26

MG: Mittwochsgesprich | FD: Forum am Donnerstag | JW: Junge
Wissenschaft | YVL: Yad Vashem Lectures | OF: Offentliche Fiihrung | SV:
Sonderveranstaltung | EK: Erinnerungskultur
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Kontakt

Geschichtsort Villa ten Hompel
| 9 VILLA .
TeN HompeL M der Stadt Miinster
oo v b Kaiser-ilhelm-Ring 28 - 48145 Miinster
. ™ Tel. 0251 [492-71 01- Fax 0251 [492-79 18
Mail: tenhomp@stadt-muenster.de

www.villatenhompel.de
www.facebook.com/villatenhompel
www. instagram.com/villatenhompel
https:/[/twitter.com[ten_hompel
https://www.tiktok.com/@villatenhompel

Biirozeiten: Di, Mi, Fr: 9 bis 12 Uhr - Do: 9 bis 16 Uhr

NEUE Ausstellungszeiten: Mo, Mi, Do: 18 bis 21 Uhr
Sa, So: 14 bis 17 Uhr

IMPRESSUM:
Herausgeber: Stadt Miinster - Geschichtsort Villa ten Hompel, Kaiser-Wilhelm-

Ring 28, 48145 Miinster - Konzeption: Thomas Kohler, Kim Sommerer Redaktion:
Karolin Baumann, Kathrin Schulte - Gestaltung: LFS Miinster AGD - Fotos (soweit
nicht anders angegeben): Villa ten Hompel oder privat



https://www.villatenhompel.de
https://www.facebook.com/villatenhompel
mailto:tenhomp@stadt-muenster.de
https://www.instagram.com/villatenhompel/
https://twitter.com/ten_hompel
https://www.tiktok.com/@villatenhompel

	Villa ten Hompel: Veranstaltungsprogramm 2. Halbjahr 2022
	Begrüßung: Herzlich willkommen in der Villa ten Hompel!
	GALLERY WALK
	Den Tätern auf der Spur – Polizeiliche NS-Verbrechensorte in Polen

	MITTWOCHSGESPRÄCHE – Vortrags- und Diskussionsreihe
	Von den Morden des NSU bis zum Synagogen-Anschlag in Halle
	„Becoming Fascists“ – Männlichkeit in der extremen Rechten seit 1945

	MITTWOCHSGESPRÄCH ALS JUNGE WISSENSCHAFT
	Terrorismus und Geschlecht

	FORUM AM DONNERSTAG – Aktuelle Bücher und Debatten
	Stepan Bandera und die Organisation ukrainischer Nationalisten
	Begeistert, skeptisch, eigensinnig. Wie standen die Menschen zu den NS-Feiern?
	Eine Einführung in die Geschichte der russisch-ukrainischen Beziehungen

	YAD VASHEM LECTURES – Fortbildungsreihe für Lehrende
	Maria Reefke – eine Fallanalyse
	Vorbereitung einer gemeinsamen Gedenkveranstaltung
	Erzähl mir nix – Verschwörungsmythen
	Veranstaltung zum Internationalen Holocaust-Gedenktag

	ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN – Thematische Rundgänge in und um die Villa
	Geschichte – Gewalt – Gewissen
	Rund um die Villa – Ein historischer Stadtteilspaziergang

	ERINNERUNGSKULTUR – Kooperationspartner in der Villa
	Tatort Fabrikantenvilla: #DeportationenSichtbarMachen – Gedenkaktion am Tag des offenen Denkmals
	Schweigemarsch vom „Gertrudenhof“ zum Alten Güterbahnhof

	Alle Termine auf einen Blick
	Ihr Weg zum Geschichtsort
	Kontakt
	Impressum




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		Jahresprogramm2022-2-bf.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Sigrun Fels


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 0


		Manuell bestanden: 2


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 0


		Bestanden: 30


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


